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Hydroporus  obsoletus  Aube  nun  auch  in  Mittelfranken

(Coleoptera,  Dytiscidae)

Von  Heinz  Bußler

Die  Annahme  von  Günter  H  o  f  m  a  n  n  (Haibach/Spessart)  (1980),
daß  Hydroporus  obsoletus  Aube  in  Europa  weiter  verbreitet  ist  als
bisher  angenommen,  hat  sich  bestätigt.  Drei  Jahre  nach  seinem  ersten
Fund  der  Art  im  Buntsandstein-Spessart,  gelang  der  Nachweis  in
Mittelfranken.  Der  Fundort  liegt  in  einem  namenlosen  Quellgraben,
zwischen  Feuchtwangen  und  Rothenburg  o.  T.,  auf  der  Frankenhöhe.
Der  Graben  hat  seinen  Ursprung  auf  einem  Blasensandsteinplateau
(500  m  über  NN)  und  fließt  in  einem  SW-geneigten  Lehrberghang,  der
von  einer  Solifluktionsdecke  aus  Blasensandstein  überrollt  ist.  Er  hat
sich  im  Laufe  der  Zeit  in  die  Decke  eingegraben  und  verschwindet
unter  der  Blasensandsteinüberlagerung.  Nur  zur  Schneeschmelze
führt  der  Graben  auf  ganzer  Länge  Wasser,  danach  verbleiben  nur
wenige  kleine  Wasserflächen.

Genau  an  der  Stelle,  an  welcher  der  Graben  nach  einer  längeren
„unterirdischen"  Reise  im  Unterhang  wieder  an  die  Oberfläche  tritt
und  seinen  ersten,  kaum  zwei  Quadratmeter  großen  Tümpel  (PH  6.0)
bildet,  fanden  sich  bisher  9  Exemplare  von  Hydroporus  obsoletus
(vid.  H.  Schaeflein).  Der  Grund  des  Tümpels  ist  mit  Fallaub
(Eiche,  Hainbuche)  des  umliegenden  Bestands  und  Sandsteinzersatz
bedeckt.  Etliche  Tiere  wurden  erst  nach  Herausheben  größerer  Sand-
steinbrocken  erbeutet.
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Eine  Kontrolle  des  gesamten  Grabenverlaufs  erbrachte,  daß  die  Art
nur  an  der  beschriebenen  Stelle  vorhanden  ist.  Im  gefaßten  Quell-
bereich  waren  nur  der  blinde  Höhlenfiohkrebs  (Niphargus  sp.)  und
Agabus  guttatus  Payk.  festzustellen,  im  Oberlauf  ist  die  Lehrberg-
schicht  nur  gering  vom  Rlasensandstein  überlagert,  auf  Tongrund
fand  sich  nur  Hydroporus  discretus  Fairm.  Der  im  Spessart  mit  Hy-
droporus  obsoletus  vergesellschaftete,  ebenfalls  semisubterrane  Hy-
droporus  ferrugineus  Steph.  war  bisher  nicht  zu  finden.

An  der  Fundstelle  wurden  bisher  gesammelt  :

Die  Analogie  einiger  Standortfaktoren  an  den  bisher  bekannten
Fundstellen  ist  auffällig.  Zum  einen,  ein  streckenweiser  Verlauf  der
Gräben  unter  der  Oberfläche,  zum  anderen,  das  Vorkommen  von
Sandstein  (Buntsandstein,  Rlasensandstein)  an  den  Austrittstellen.
Herr  Schaeflein  teilte  mir  mit,  daß  Dr.  Garth  F  o  s  t  e  r  ,  Schott-
land,  für  seine  Funde  schreibt,  "being  on  a  outcropof  Revonian  Sand
stone".

Ich  möchte  die  Aussage  von  Günter  Hofmann  bekräftigen,  daß
die  Art  sicherlich  noch  an  weiteren  Stellen  angetroffen  werden  kann,
wenn  die  Biotopansprüche  der  Art  beachtet  werden.
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Eupteromalus  ter^inae  sp.  n.  (Hymenoptera,  Pteromalidae),
ein  Puparienparasit  von  Fucellia  ter^ina  Zett.

(Anthomyiidae)  und  Musca  domestica  L.  (Muscidae).

Von  lonel  Andrb-seub  und  Klaus  I  abritius  j

Bei  unseren  Untersuchungen  über  die  natürlichen  feinde  synan-
throper  Fliegen  sammelten  wir  unter  anderem  auch  Fliegenpupa-
rien  am  Strand  der  Schwarzmeerküste,  besonders  unter  ange
schwemmten  Algen  mi1  verschiedenem  Zersetzungsgrad.  Hier  findet
man  neben  halobionten  Dipteren  (■/..  B.  Fucellia  tergina,  Hecamede
albicans)  auch  (,\\.  saprobiontf;  Arten  (/..  B.  Musca  domestica,  Syritta

1  )  Biologi«  -For  chung  izentrum  —  Ja
2  )  H  titut  —  Bukai
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